
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

10
4 

37
7

A
3

TEPZZ _Z4¥77A¥T
(11) EP 2 104 377 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
03.04.2013 Patentblatt 2013/14

(43) Veröffentlichungstag A2: 
23.09.2009 Patentblatt 2009/39

(21) Anmeldenummer: 09154637.4

(22) Anmeldetag: 09.03.2009

(51) Int Cl.:
H04R 25/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO PL 
PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA RS

(30) Priorität: 20.03.2008 DE 102008015263

(71) Anmelder: Siemens Medical Instruments Pte. Ltd.
Singapore 139959 (SG)

(72) Erfinder: Fischer, Eghart
91126, Schwabach (DE)

(74) Vertreter: Maier, Daniel Oliver
Siemens AG 
Postfach 22 16 34
80506 München (DE)

(54) Hörsystem mit Teilbandsignalaustausch und entsprechendes Verfahren

(57) Es soll eine binaurale Versorgung mit einem
Hörsystem ermöglicht werden, wobei der Rechenauf-
wand und der Energieverbrauch möglichst gering gehal-
ten werden sollen. Daher wird ein Hörsystem bzw. ein
Hörgerätesystem mit einer ersten Hörvorrichtung (10)
einschließlich einer ersten Signaleingangseinrichtung
(11, 12) zum Liefern eines ersten Eingangssignals und
einer ersten Kommunikationseinrichtung (16, 17), sowie
einer zweiten Hörvorrichtung (20) einschließlich einer
zweiten Signaleingangseinrichtung (21, 22) zum Liefern
eines zweiten Eingangssignals, einer zweiten Kommu-
nikationseinrichtung (26, 27) zum Empfangen eines Si-
gnals von der ersten Kommunikationseinrichtung (16,
17) und einer zweiten Signalverarbeitungseinrichtung
(25) zum Verarbeiten von Signalen der zweiten Signal-
eingangseinrichtung (21, 22) und der zweiten Kommu-
nikationseinrichtung (26, 27) zu einem gemeinsamen
Ausgangssignal bereitgestellt. Das von der ersten (16,
17) zu der zweiten Kommunikationseinrichtung (26, 27)
übertragene Signal entspricht einem echten spektralen
Teil des Gesamtfrequenzspektrums des ersten Ein-
gangssignals. Da nur ein Teil des Gesamtspektrums
übertragen bzw. binaural verarbeitet wird, wird der Re-
chenaufwand und der Energieverbrauch reduziert.
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